Altersversorgungssystem für europäische Forschungseinrichtungen (RESAVER)
1. Was ist RESAVER?
Die Mobilität von Wissenschaftlern ist eine treibende Kraft für die Exzellenz in der Forschung. Allerdings ist es für Forschende häufig schwierig, beim Wechsel zwischen verschiedenen Ländern ihre Ansprüche auf Zusatzrenten aufrechtzuerhalten. Um dieses Problem zu überwinden, unterstützt die Europäische Kommission im Rahmen von Horizont 2020 ein Konsortium von Arbeitgebern bei der Einrichtung eines zentralen europäischen Altersversorgungssystems (RESAVER – Retirement Savings Vehicle for European Research Institutions) mit festgelegten Beiträgen, das für Forschungseinrichtungen und deren Mitarbeiter maßgeschneidert ist. 
RESAVER ist ein zeitgemäßes Altersvorsorgeprodukt, das es mobilen Arbeitnehmern ermöglicht, trotz wechselnder Arbeitsplätze in verschiedenen Ländern demselben Rentensystem angeschlossen zu bleiben, und darüber hinaus auch nicht mobile Arbeitnehmer einschließt. Zugleich werden mit RESAVER die Gebühren für die Vermögensverwaltung gesenkt und der Zugang zu hochwertigen Investitionen verbessert.  
2014 schafft das Arbeitgeberkonsortium die Voraussetzungen für die effektive Einrichtung von RESAVER, und 2015 sollen dann die ersten Beiträge eingehen. Dank dieser Initiative sollte die Rentenfrage kein Hindernis mehr für die Mobilität von Forschern sein und ein weiterer Schritt bei der Verwirklichung des Europäischen Forschungsraums vollzogen werden. 
2. Was bietet RESAVER?
RESAVER besteht aus drei Mosaiksteinen – speziell geschaffene Instrumente, mit denen die Rentenbeiträge verwaltet werden und individueller Versicherungsschutz geboten wird. Es handelt sich dabei um folgende Elemente:
· In einer maßgeschneiderten, von Forschungseinrichtungen betriebenen Einrichtung der betrieblichen Altersversorgung (EBAV), die Betriebsrentensysteme der zweiten Säule verwaltet, werden Forderungen und Verbindlichkeiten physisch gebündelt. 
· Für Arbeitgeber, die in Ländern ansässig sind, die der EBAV noch nicht angehören, steht ein ergänzendes europaweites Netzwerk länderspezifischer Versicherungsregelungen zur Verfügung. 
· Für beschäftigungslose Fachkräfte wird ein Versicherungsmodell der dritten Säule angeboten. 
Insgesamt entsteht so ein außerordentlich dynamisches Altersvorsorgeprodukt, das der speziellen Lage sowohl der Forschungseinrichtungen als auch ihrer Mitarbeiter gerecht wird. 
3. Für wen kommt eine Beteiligung in Frage?
RESAVER steht allen öffentlichen und privaten Einrichtungen im Europäischen Forschungsraum offen, die Forschende beschäftigen. Dabei kann es sich um Universitäten, Forschungseinrichtungen, KMU und Geldgeber handeln; insgesamt können die Beteiligten unter dem Begriff Forschungseinrichtungen zusammengefasst werden. Die Teilnahme ist nicht auf Forschende begrenzt, sondern steht (vorbehaltlich der örtlichen Rechtsvorschriften) allen Beschäftigten von Forschungseinrichtungen offen.

An RESAVER beteiligen können sich Arbeitgeber:

· die ihrem Personal eine grenzüberschreitende Lösung für die Altersversorgung anbieten wollen;

· von mobilem Personal mit ungenügender Altersvorsorge;
· mit ungenügenden oder nicht angemessenen Altersversorgungsleistungen für Forschende;

· von Forschenden ohne regulären Arbeitsvertrag.

4. Was sind die Vorteile?
Durch die Beteiligung an RESAVER haben die Arbeitgeber die Möglichkeit, in ein zentrales europäisches Rentensystem einzuzahlen, das Folgendes ermöglicht:  
· grenzüberschreitende Zusammenführung von Altersversorgungssystemen;
· Kontinuität bei der Akkumulierung von Rentenansprüchen, wenn Fachkräfte während ihrer beruflichen Laufbahn in verschiedenen Einrichtungen und Ländern tätig sind;
· niedrigere Gemeinkosten aufgrund von Größenvorteilen (und dadurch bessere Leistungen für die Mitglieder);
· Zugang zu hochwertigen Investitionen unabhängig vom Ort der Beschäftigung (sofern rechtlich möglich), wodurch sich die Leistungen für die Mitglieder insgesamt verbessern;
· eine europaweite Lösung für die Risikobündelung einschließlich Leistungen im Todesfall.
5. Was sind die Herausforderungen?
Die europäische Rentenlandschaft ist stark fragmentiert und unterscheidet sich in jedem Land nach Ausgestaltung und Leistungsniveau. Ein einziges Rentensystem für eine Reihe verschiedener Einrichtungen einzuführen, ist daher nicht unkompliziert. Beispielsweise könnten die ersten Teilnehmer anfänglich höhere Kosten zu tragen haben, da zunächst eine kritische Masse erreicht werden muss. Deshalb sagt die Europäische Kommission zu, die mit der Einführung von RESAVER verbundenen Kosten im Rahmen von Horizont 2020 zu übernehmen.  
6. Was ist für eine Teilnahme erforderlich?
Arbeitgeber, die daran interessiert sind, sich an RESAVER zu beteiligen, sollten sich zunächst dem Arbeitgeberkonsortium anschließen. Die nächsten Schritte werden über dieses Konsortium koordiniert, das für jedes Land einen speziellen Ausschuss einrichtet. Als Mitglieder werden die Arbeitgeber über die weitere Entwicklung von RESAVER auf dem Laufenden gehalten. Einrichtungen, die dem Arbeitgeberkonsortium beitreten, zahlen anfänglich keine Mitgliedsbeiträge, bis das System 2015 tatsächlich anläuft.
Für weitere Informationen über Fragen zur Mitgliedschaft wenden Sie sich bitte an das RESAVER-Sekretariat unter RTD-PENSION-FUND@ec.europa.eu.
7. Nächste Schritte 
2014 sucht die Europäische Kommission über eine Ausschreibung einen Auftragnehmer, der bei der Einrichtung der grenzüberschreitenden betrieblichen Altersversorgung der zweiten Säule und der ergänzenden länderspezifischen Versicherungsregelungen technische Unterstützung und Fachkompetenz bietet. Der vierjährige Rahmenvertrag dürfte im Herbst 2014 abgeschlossen werden.  
Die Europäische Kommission hält außerdem einige Seminare ab, in denen sie Arbeitgeber über die Möglichkeiten und Vorteile von RESAVER informiert. Das nächste Seminar findet am 4. Dezember 2014 in Kopenhagen statt. 
In den nächsten Monaten wird das Arbeitgeberkonsortium das Konzept bewerben und die Voraussetzungen für die Einrichtung von RESAVER im Jahr 2015 schaffen.
Für weitere Informationen über Seminare zum Erfahrungsaustausch und andere Veranstaltungen wenden Sie sich bitte an das RESAVER-Sekretariat unter RTD-PENSION-FUND@ec.europa.eu.
8. Häufig gestellte Fragen
Wie ist „Fachkraft“ definiert? 
Für die Zwecke dieses Projekts ist eine Fachkraft eine festangestellte oder auf Zeit beschäftigte Person bei einer Einrichtung, deren vorrangige Tätigkeit Forschung einschließt.
Ist meine Einrichtung verantwortlich für künftige Rentenbeiträge?
RESAVER ist ein System mit festgelegten Beiträgen. Das bedeutet, dass Arbeitgeber und Arbeitnehmer regelmäßig Beiträge leisten. Für die Begünstigten werden individuelle Sparkonten eingerichtet, und die Leistungen beruhen auf den dort eingehenden Beträgen (Arbeitgeberbeiträge und gegebenenfalls Arbeitnehmerbeiträge) zuzüglich der Anlageerträge, die mit den Guthaben auf den Konten erzielt werden. Anschließend ist der Arbeitgeber jedoch nicht zu weiteren Beiträgen im Hinblick auf frühere Beschäftigungszeiten verpflichtet (vorbehaltlich der örtlichen Vorschriften). 
Wer entscheidet, welche Beschäftigten an RESAVER teilnehmen?
Jede Einrichtung entscheidet selbst, welche Beschäftigtengruppen teilnehmen. Das kann das gesamte Personal sein, das gesamte Forschungspersonal oder nur mobile Forschende, vorausgesetzt dass das örtliche Arbeits- und Sozialrecht einer solchen Unterscheidung nicht entgegensteht. 
Welche Kosten fallen durch die Teilnahme an RESAVER an?
Da die Europäische Kommission die Einrichtungskosten von RESAVER deckt, entsprechen die jährlichen Kosten pro Arbeitgeber den örtlichen marktüblichen Bedingungen. Das schließt eine einmalige Beitrittsgebühr und anschließend laufende Gebühren für die Mitgliedschaft und die Verwaltung des Systems ein. 
Wie wird die Höhe der Beiträge festgelegt?
Die Beitragshöhe wird üblicherweise durch einen Kollektivvertrag geregelt. Das Konsortium kann allerdings ein Beitragsniveau vorschlagen; den Einrichtungen wiederum steht es jedoch frei, sich dann für eine andere Beitragshöhe zu entscheiden, sofern die örtlichen Vorschriften dies zulassen.
Kann meine Einrichtung RESAVER von Beginn an beitreten?
Jede Forschungseinrichtung im EWR kann sich von Beginn an RESAVER anschließen. Das Arbeitgeberkonsortium wird einen Plan für den Aufbau der Einrichtung der betrieblichen Altersversorgung aufstellen, die mit mindestens fünf Forschungseinrichtungen in mindestens drei EU-Mitgliedstaaten an den Start geht. Weitere Forschungseinrichtungen und Länder kommen nach und nach hinzu, bis alle EWR-Länder einbezogen sind. In der Zwischenzeit steht das Altersvorsorgeversicherungsprodukt allen Arbeitgebern im EWR vom ersten Tag an offen (vorbehaltlich der örtlichen Vorschriften).
Welche Einrichtungen gehören dem Arbeitgeberkonsortium an?
Diese Einrichtungen sind Mitglieder des Arbeitgeberkonsortiums:
Central European University Budapest; Konsortium für eine mitteleuropäische Forschungsinfrastruktur (CERIC-ERIC); Elettra - Sincrotrone Trieste S.C.p.A; Fondazione Edmund Mach; Istituto Italiano di Tecnologia; Technische Universität Wien und die Vereinigung der Universitäten in den Niederlanden (VSNU).
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das RESAVER-Sekretariat unter 
RTD-PENSION-FUND@ec.europa.eu
9. Wichtige Definitionen:
· Rente der zweiten Säule – ergänzende Betriebsrenten, die normalerweise durch Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge finanziert werden 
· Rente der dritten Säule – private Altersvorsorgepläne 

· EBAV – vom Arbeitgeber finanzierte kapitalgedeckte Altersversorgungssysteme

· EBAV-Richtlinie – ein europäischer Aufsichtsrahmen für Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung (EBAV) oder Pensionsfonds. Die EBAV-Richtlinie ermöglicht die Einrichtung europaweiter Pensionsfonds, mit denen die Altersversorgungssysteme von Arbeitnehmern in verschiedenen Mitgliedstaaten verwaltet werden.

· Bündelung von Vermögenswerten – gemeinsame, grenzüberschreitende Verwaltung von Vermögenswerten auf einer einzigen Plattform
· EWR – EU plus Liechtenstein, Island und Norwegen
· Regelung mit Versicherung – komplettes Leistungspaket einschließlich Verwaltung, Anlage und Kommunikation von einem einzigen Anbieter
· Fachkräfte – qualifizierte Beschäftigte einer Einrichtung, deren vorrangige Tätigkeit Forschung einschließt. Hierbei könnte es sich beispielsweise um Administratoren, Ingenieure, Wissenschaftler oder Techniker handeln; diese Aufzählung ist jedoch nicht erschöpfend.
· Risikobündelung – gemeinsames, grenzüberschreitendes Risikomanagement auf einer einzigen Plattform
Weitere Informationen:
Dokumentenarchiv: 
http://europa.eu/!Tm66Wy
Abschlussbericht der Task Force und von Aon Hewitt über die Einrichtung eines europaweiten Altersversorgungssystems für in der Forschung Beschäftigte (in englischer Sprache): 
http://europa.eu/!XU88ju
Machbarkeitsstudie zur Einrichtung eines EU-Pensionsfonds für Forschende (in englischer Sprache):
http://europa.eu/!tD73Ty
